
Kinos

Rex 1: 15.10/17.45/20.25 Rapunzel – neu
verföhnt (ohne Altersbegrenzung), 22.50 Saw
3-D – Vollendung (ab 18 Jahren). Rex 2:
15.20/17.40/20.15/22.25 Der Auftragslover
(ohne Altersbegrenzung). Rex 4: 15.25 Mega-
mind (ab sechs Jahren), 17.50/20.20/22.45
Drei (ab zwölf Jahren). Rex 5: 15.30 Yogi Bär
3-D (ohne Altersbegrenzung), 17.35/20/22.15
Meine Frau, unsere Kinder und ich (ab sechs
Jahren).

Gilde Kino im Rex-Filmpalast: 15.15/17.30/
20.10/22.35 Immer Drama um Tamara (ab
zwölf Jahren).

Cineplex: 15.20/17.55/20.30/23 Die Super-
bullen (ab zwölf Jahren), 15.45/19.45 Harry
Potter und die Heiligtümer des Todes – Teil 1
(ab zwölf Jahren), 22.55 Stichtag (ab zwölf
Jahren), 15.10/17.45/20.20/22.50 Burlesque (ab
sechs Jahren), 15.25/18/20.15/22.40 The Tou-
rist (ab zwölf Jahren), 15.05/17.40/20.10/22.35
Die Chroniken von Narnia: Die Reise auf der
Morgenröte (ab sechs Jahren), 15.30/17.50 Ot-
to’s Eleven (ohne Altersbegrenzung), 20.25/
22.45 Skyline (ab 16 Jahren).

Kommunales Kino: 15 Das fliegende Klas-
senzimmer, 17 Am Anfang war das Licht OmU,
19 Der letzte schöne Herbsttag, 21 Maos letzter
Tänzer.

Cinema, Bahnhofstraße 12: 19 Dirty Dancing
(ab zwölf Jahren), 21 Das Schiff des Torjägers,
OmU.

Theater und Konzerte

Stadttheater: 20 Uhr Jekyll & Hyde, Musical.
Podium: 20 Uhr Das Geheimnis der Irma

Vep, Gruselkomödie.
Kulturhaus Osterfeld: 20 Uhr Winterträume.

Ausstellungen

Schmuckmuseum im Reuchlinhaus, Jahn-
straße 42: 10 bis 17 Uhr „Glanz der Macht –
kaiserliche Pretiosen der Habsburger“.

Schütt, Schmuck – Edelstein – Geschenke,
Goldschmiedeschulstraße 6: 9 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

Sonstige Veranstaltungen

Haus der Jugend: Kinderbereich 13.30 bis
18 Uhr geöffnet; offener Bereich von 15 bis 22

Glückwünsche

Folgenden Jubilaren gratulieren wir heute
zum Geburtstag: Johannes Franz, Biberstraße
13 (96 Jahre); Waltraut Müller, Julius-Specht-
Straße 5 (94 Jahre); Gertrud Gugau, Geranien-
weg 10 (88 Jahre); Rose-Hilde Mehmel, Koper-
nikusallee 66 (85 Jahre); Katarina Lovric, Park-
straße 20 a (83 Jahre); Theodor Fischer, Tilsiter
Straße 11 (82 Jahre); Katharina Klein, Falken-
straße 33 (81 Jahre); Emma Stoll, Carl-Schurz-
Straße 76 (80 Jahre); Helga Scholze, Lisztstraße
31 (79 Jahre); Ruth Bächle, Kaspar-Kercher-
Straße 13 (79 Jahre); Artur Ochs, Brendstraße
72 (78 Jahre); Benito Forotti, Westliche Karl-
Friedrich-Straße 132 (77 Jahre); Werner Fi-
scher, Karlsruher Straße 24 a (77 Jahre); Gud-
run Merkle, Gustav-Stresemann-Straße 86 (76
Jahre); Lieselotte Engel, Hahnenstraße 27 (75
Jahre); Ingeborg Müller, Baldung-Grien-Stra-
ße 47 (75 Jahre); Agnes Zweifel, Pillauer Straße
11 (74 Jahre); Werner Wolf, Kopernikusallee 50
(73 Jahre); Jürgen Kramer, Schwarzwaldstraße
91 (73 Jahre); Ali Cevik, Steubenstraße 63 (72
Jahre); Erika Pfeiffer, Kurt-Schumacher-Stra-
ße 4 (72 Jahre); Elena Rastel, Julius-Naeher-
Straße 9 (72 Jahre); Ummuhan Güngör, Redten-
bacherstraße 26 (72 Jahre); Paul Fränkle,
Frankstraße 107 (72 Jahre); Orville Dixon,
Händelstraße 7 (71 Jahre); Hannelore Istel,
Schlachthofstraße 2 (71 Jahre); Gerhard Mor-
lock, Kreidehälden 5 (70 Jahre); Vittorio
Lucchini, Höhenstraße 19 (70 Jahre); Heinz
Wiechoczek, Danziger Straße 9 (70 Jahre).

Heim am Hachel, Kaiser-Wilhelm-Straße
10: Annemarie Burgert (87 Jahre); Ruth Mo-
rath (82 Jahre).

schen und ihre Angehörigen, Montag bis Frei-
tag 10 bis 12 Uhr, Telefon 3 27 98.

Pro Familia, Gerberstraße 4: 10 bis 12 Uhr
geöffnet, Telefon (0 72 31) 6 07 58 60.

Telefonseelsorge, Telefon (08 00) 1 11 01 11,
(08 00) 1 11 02 22.

Offenes Gesprächs- und Beratungsangebot
der ökumenischen City-Seelsorge, 15 bis 18
Uhr in der Schlosskirche.

Ambulanter Hospizdienst, Begleitung von
Schwerstkranken, Sterbenden und deren An-
gehörigen, Kontakt und Informationen unter
Telefon (0 72 31) 12 63 09.

Stadtwerke, Kundenzentrum, Werderstraße 38:
Mo. bis Fr. von 9 bis 17 Uhr; Do. von 9 bis 18
Uhr, Informationen unter Telefon 39 39 39.

Apotheken und Ärzte

Notdienst der Apotheken: Freitag 18.30
Uhr bis Samstag 8.30 Uhr, die Brücken-Apo-
theke Pforzheim, Leopoldstraße 17, Telefon
(0 72 31) 3 21 89, die Kirnbach-Apotheke Nie-
fern-Öschelbronn, Hauptstraße 36, Telefon
(0 72 33) 9 71 15, die Schloss-Apotheke Neu-
enbürg, Bahnhofstraße 34, Telefon (0 70 82)
22 10, die Flößer-Apotheke Calmbach, Wild-
bader Straße 31, Telefon (0 70 81) 56 47 und
die Quellen-Apotheke Bad Liebenzell, Wil-
helmstraße 4, Telefon (0 70 52) 13 85.

Notfallpraxis am Krankenhaus Siloah – St.
Trudpert, Wilferdinger Straße 67, Pforzheim,
Notfallpraxis am Klinikum Pforzheim, Kanz-
lerstraße 2–6, Montag, Dienstag, Donnerstag:
von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, Mitt-
woch 13 Uhr bis Donnerstag 8 Uhr, an Wo-
chenenden von Freitag 19 Uhr bis Montag 8
Uhr.

Tierärztlicher Notdienst (falls der Haustier-
arzt nicht erreichbar ist): Dr. Tapalaga Pforz-
heim, Telefon (0 72 31) 56 58 55.

WIR FÜR SIE
Pforzheimer Kurier
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Uhr geöffnet; Rockstüble von 19 bis 1 Uhr ge-
öffnet.

Frauentreff Kassandra, Brötzinger Rumpel-
kammer: Frauencafé ab 20 Uhr geöffnet.

Familien-Info-Zentrum, Östliche 9.15 bis 18
Uhr geöffnet, Telefon 39 39 00.

Abfallberatung: Telefon 39 13 93 von 8 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr. Jugendzentrum
Eastend, Eutinger Straße 4: 14 bis 17 Uhr Mäd-
chentreff, 16 bis 21 Uhr offener Treff.

Arbeitskreis Leben Pforzheim/Enzkreis e. V.
(AKL): Hilfe bei Selbsttötungsgefahr und Le-
benskrisen, Kronprinzenstraße 25, Telefon
(0 72 31) 8 00 08 78.

Verband alleinstehender Mütter und Väter,
Zehnthofstraße 10–20, sechster Stock: 17 bis
19 Uhr, Informationen unter Telefon 1 73 14.

Wohnberatung/Musterwohnung für Behin-
derte 8 bis 12 Uhr, Telefon 35 77 14.

Anonyme Alkoholiker: Kontakt-Telefon
(07 21) 1 92 95 von 7 bis 23 Uhr.

EA-Selbsthilfegruppe für seelische Gesund-
heit, Martin-Luther-Straße 7: 20 Uhr Meeting,
Infos unter Telefon (0 72 31) 83 68.

Kreisseniorenrat Enzkreis/Stadt Pforzheim,
Ebersteinstraße 25, Beratung für ältere Men-
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Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) den Prospekt der Firma
MDM Münzhandelsgesellschaft mbH, Braun-
schweig.

zeichnet wirken. „Nie bearbeite ich danach
Fotos im Photoshop.“

Es soll echt wirken, bewusst so gemacht. Er
arbeitet gern mit beweglichen Displays („Ich
schaue nie durch den Sucher“), weil er so eine
andere Perspektive bekommt und die Fotos
einen besonderen Reiz. Aus der Hüfte ge-
schossen sozusagen. Wenn Jost Brunner
Menschen fotografiert, dann will er zudem
„niemanden in Bedrängnis bringen“. Be-
merkt er, dass Personen, die er immer im öf-
fentlichen Raum aufnimmt, komisch auf ihn
reagieren, dann lässt er es sein.

Als gelernter Schriftsetzer, der diesen Be-
ruf von der Pike auf gelernt hat, hat er schon
in der Ausbildung sein Auge geschult, sagt er.
Und er habe schon als Junge fotografiert.
„Die merkwürdigsten Sachen: Ein Rad als
Silhouette in der Abenddämmerung. Aber ei-
gentlich nie Familienmitglieder.“ Mit seinem
Konfirmationsgeld kaufte er sich eine Kodak
Retina Reflex und ging damit auf Tour. „Mit
einem Lederköfferle“, sagt der gebürtige
Schwabe aus Mühlacker-Enzberg.

Jetzt würde Jost Brunner gerne mal nach
Estland reisen. „Das muss toll sein.“ Auch
dort wird er nicht wie alle anderen Touristen
die Museen besuchen, die man angeblich be-
suchen muss, sondern sich in die Seitengas-
sen begeben. Immer auf der Suche nach dem
besonderen Motiv. Mehr Infos unter
www.brunner-photoart.de. Susanne Roth

gezogenen Fotos betrachtet werden können.
„Der Vorteil: Das kann nicht spiegeln. Zu-
dem sind sie hinten mit Holz versehen, so
dass diejenigen, die mit dem Finger schauen,
keine Dellen rein machen können“, meint er
grinsend. Ein weiterer Vorteil der Fotokunst:
Seine Kunden können das Foto in jedem be-
liebigen Format erhalten.

Im Appartement und im Keller kann der
Betrachter auf Entdeckungsreise gehen. Er
entdeckt Seiten an Pforzheim, die er so nicht

kannte, er landet in einem berühmten Café in
Barcelona oder auf Madeira. „Dort ist das
Licht einfach fantastisch“, schwärmt der
Foto-Künstler, der im hiesigen Raum in ver-
schiedenen Restaurants oder Cafés (aktuell
im Art Café: Fotos aus Berlin) ausstellt. Für
seine Aufnahmen braucht er keine große Ap-
paratur. „Vollkommen überflüssig, man
braucht ein lichtstarkes Objektiv und den
Blick dafür, das reicht.“ Draufdrücken. Und
dann drückt er vielleicht noch mal drauf, ver-
ändert aber die Blende, so dass viele Fotos
wie beispielsweise eine Strandaufnahme be-
wusst eine Unschärfe bekommen oder über-

„Halt, Stopp, wir müssen anhalten, ich
hab’ da was gesehen“. Während der Fahrer
noch dumm aus der Wäsche schaut und sich
fragt, was um Himmels willen denn die Auf-
merksamkeit von Jost Brunner erregt hat,
hüpft dieser schon aus dem Auto und zückt
den Fotoapparat, den er immer mit sich
führt. In den Fokus gerät eine alte, verrostete
Tür. „Solche Motive liebe ich“, sagt der ge-
lernte Schriftsetzer und Inhaber von Brunner
Druck + Medien in Pforzheim.

Die Menschen, die er um sich herum hat,
sind es gewöhnt, dass der 65-jährige Brunner
in unerwarteten Momenten ein Leuchten in
die Augen bekommt und dann knipst. Gern
sitzt er auch in einem Café, hat die Kamera
vor sich auf dem Tisch liegen und drückt ein-
fach ab.

Dabei kommen authentische Aufnahmen
von Passanten heraus. Das kann eine alte
Frau sein, die sich aus dem Fenster lehnt, um
zu schauen, was in ihrer Straße los ist. Das
können Füße sein, die von Barhockern bau-
meln. Jost Brunner schaut genau hin und
freut sich an den Momentaufnahmen. Sein
absoluter Liebling ist eine alte, verrostete
Tür mit einem zerfallenen Esso-Schild daran.

Die Fotografie beherrscht inzwischen sein
Appartement in der Sachsenstraße: Gerade
hat er im Keller auf etwa 35 Quadratmetern
einen Ausstellungsraum eingerichtet, in dem
bei guter Beleuchtung seine auf Leinwand

Der Foto-Künstler Jost Brunner liebt die besonderen Details / Kamera immer dabei

Fotogener Rost und authentische Passanten

IMMER DEM AUGE NACH: Dem Pforzheimer Foto-Künstler Jost Brunner entgeht kein fotogenes Motiv. Besonders haben es ihm alte Werbeschilder wie
dieses von Esso angetan, die schon ein bisschen Patina angesetzt haben. Foto: Roth

Eine große Fotoausrüstung
findet er überflüssig

für Goldschmiede Pforzheim“. Anlässlich des
90-jährigen Bestehens der Berufsfachschule
für Goldschmiede an der Goldschmiedeschule
mit Uhrmacherschule Pforzheim zeigt das
Schmuckmuseum eine Retrospektive auf die-
se zurückliegenden Jahrzehnte. Die Ausstel-
lung zeigt Arbeiten ehemaliger Berufsfach-
schüler von der Anfangszeit bis heute, von
denen zahlreiche zu erfolgreichen Schmuck-
künstlern geworden sind. „Serpentina – die
Schlange im Schmuck“ wird ab 26. Novem-
ber zu sehen sein. In nahezu allen Kulturen

der Erde ist die
Schlange ein beson-
deres Symbol. Ihre
Bedeutung ist sehr
komplex und unter-
schiedlich – mal steht
sie für Ewigkeit und

Erneuerung, da sie sich häutet, dann wieder-
um verkörpert sie Tod und Zerstörung. Die
Ausstellung Serpentina präsentiert bedeuten-
de Schlangen-Schmuckstücke aus vielen Epo-
chen Europas sowie aus Amerika, Afrika und
Asien: von der Uräusschlange im alten Ägyp-
ten, der Rezeption in griechischer und römi-
scher Antike über hervorragende Beispiele
des 19. Jahrhunderts von Castellani, Cartier
und Fabergé bis zu extravaganten Kreationen
des Jugendstils von Lalique, Mucha oder von
Cranach und Schmuckkünstlern des 20. Jahr-
hunderts. Aus außereuropäischen Kulturen
sind vor allem Schlangenmotive aus Mexiko,
von den Naga in Indien oder den Baule in
Afrika zu sehen. PK

Informationen
Öffnungszeiten dienstags bis sonntags und

feiertags 10 bis 17 Uhr. Öffentliche Führung
sonntags 15 Uhr. Weitere Informationen unter
www.schmuckmuseum.de

Auch dieses Jahr bietet das Schmuckmu-
seum ein breites Ausstellungsprogramm. So
ist noch bis 13. Februar „Glanz der Macht –
kaiserliche Pretiosen der Habsburger“ in Ko-
operation mit dem Kunsthistorischen Mu-
seum Wien zu sehen. Schönheit, Einmaligkeit
und Glanz zeichnet sie aus, die kaiserlichen
Pretiosen aus der Wiener Kunstkammer, die
unter den Kunstkammern selbst ein Prunk-
stück ist. Diese Eigenschaften sollten auf ihre
Besitzer ausstrahlen und ihr Ansehen stei-
gern. Vom 8. April bis 26. Juni ist die Aus-
stellung „Georg Dob-
ler – Schmuck 1980
bis 2010“ zu bewun-
dern. Geometrie und
florale Elemente
zeichnen den
Schmuck Georg Dob-
lers aus. Vielfach glänzen den Betrachter
Schwarzchrom oder oxidierte Silberoberflä-
chen in irisierendem Schwarz an. Während
der Schmuckkünstler anfangs streng geome-
trisch arbeitete, finden sich ab Mitte der
1980er Jahre organische Elemente in seinen
Schmuckstücken, beispielsweise in Form von
Abgüssen von Ast- oder Rankenwerk. Sie
sind einerseits nah an der Natur, andererseits
verfremdet – und entstehen zu einer Zeit, als
das Stichwort »Naturalismus« out ist. Gerade
das aber machte Dobler zum Vorreiter für
andere. Die Arbeiten der jüngeren Zeit sind
eine Symbiose seiner gesamten Schaffenszeit.
Der Schmuckkünstler machte seine Lehre
zum Goldschmied in Pforzheim, heute lehrt
er an der Hochschule für angewandte Kunst
und Wissenschaft in Hildesheim. Die Ausstel-
lung zeigt das OEvre Doblers von den frühen
1980er Jahren bis heute.

Von 10. Juli bis 30. Oktober zeigt das
Schmuckmuseum die Ausstellung „Hammer,
Skizze und CAD – 90 Jahre Berufsfachschule

Schmuckmuseum mit
breitem Ausstellungsprogramm

Nach „Glanz der Macht“ folgt im April „Georg Dobler“

Jubiläumsausstellung
der Goldschmiedeschule

ziehungsweise im Anzug mit Krawatte er-
scheinen, winkt noch ein Verzehrgutschein.

Ein Grand Opening und damit die erste
Neuheit in diesem Jahr, geht im Casablanca
mit dem Titel „Istanbul Beatz“ an den Start
und soll nun die Programmkarte für jeden
ersten Freitag im Monat füllen. Auf die Lau-
scher gibt es „The modern Way of Turkish
Clubbing“. Als Plattenreiter werden DJ Sel-
da aus Bochum und die Residents DJ Cen-
gizz und DJ Alperay erwartet. Die Damen
erhalten bis 24 Uhr freien Eintritt und die
ersten 200 Gäste werden mit einem Glas
Sekt und einer Istanbul-Beatz-Mix-CD in
Empfang genommen.

Am Samstag arbeiten wir uns den elektro-
nischen Pfad, den Schlossberg, mal von un-
ten nach oben durch. Am Fuße, im Salt &
Pepper werden „Hypnotic Soundwaves“ auf
die Besucher gefeuert. Im Klartext heißt das,
tanzen, tanzen und noch viel mehr tanzen.

Auf halber Höhe erwarten die Besucher
explosive Clubsounds im comoclubgold,
wenn Steve Turner zusammen mit DJ KidO-
ne beim „Como-Samstag Comoclicious“ die
Boxen zum Beben bringen und zu guter
Letzt, oben angekommen, wird im Ozon die
Partyreihe „Techtelmechtel“ vom Escalizer
Alex Ryuk in die Goldstadt geholt. Mehr
Electro geht kaum an einem Abend.

In diesem Sinne: Viel Spaß und ein schönes
erholsames Wochenende und ein gutes neues
Jahr. Luca Leicht

Herzlich Willkommen im neuen Jahr mit
neuen Vorsätzen, neuen Ideen und natürlich
neuen Partys und Events. Ohne große Um-
schweife geht es deshalb auf in den heutigen
Freitag.

Angefangen wird im plus+, wo schon am
Mittwoch das Fritz-Erler seine Abiparty un-
ter dem Motto „KafkABI - der Prozess hat
ein Ende“ geschmissen und die Bude gerockt
hat. Heute steht das Turntable Syndicate an
die Decks und sorgt mit krachenden Beats
und einem frischen Mix aus Elektrosounds
für flatternde Ohren, Arme und Beine, wenn
sich die Gäste rhythmisch im Takt bewegen.
Als kleines Geschenk zum neuen Jahr erhal-
ten die ersten 100 Gäste noch einen Geträn-
kegutschein.

Gestern, am Donnerstag, standen im Dan-
ceclub Musikpark noch die DJ-Größen Fin-
ger & Kadel bei der „Schools-out-Party“ an
den Technics, heute, kaum 24 Stunden spä-
ter, wird gezockt. Ob am Roulette- oder
Black-Jack-Tisch, bei der „Royal Casino
Night“ kommt echtes Las-Vegas-Feeling auf
und für alle männlichen und weiblichen
Gäste die um Mitternacht im Ballkleid, be-


